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Jahresbericht 2009/2010 
(1. Mai 2009 bis 7. April 2010) 
 
 
Generalversammlung vom 30. April 2009 
 
Am 30. April 2009 fand die zweite Generalversammlung des Vereins Luppmenpark 
statt. Im Anschluss an die statutarischen Geschäfte hielt Frau Simone Gatti ein sehr 
interessantes und aufschlussreiches Referat über die Vorbereitung einer Abklärung 
der Marktbedürfnisse für Alterswohnungen in der Gemeinde Hittnau. Zum Abschluss 
der Generalversammlung wurde der eindrückliche Film von Paul Riniker über die 
Genossenschaft Durachtal im Kanton Schaffhausen gezeigt. 
 
 
Zusammensetzung des Vorstandes 
 
Der Vorstand setzte sich im vergangenen Vereinsjahr folgendermassen zusammen: 
 
Präsident     Carlo Hächler 
 
Vizepräsident/Kontaktperson zu 
Behörden und Amtsstellen   Bruno Schiess 
 
Kassierin, Mitgliederadministration Rita Peter 
 
Aktuar      Hansruedi Kocher 
 
PR und Kommunikation   Jeannette Derrer 
 
Beisitzer     Felix Bosshard 
 
Beisitzer     Christian Brunner 
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Aktivitäten des Vorstandes 
 
- Im vergangenen Vereinsjahr traf sich der Vorstand zu fünf Sitzungen. 
- Zur Propagierung der vom Gemeinderat im Mai 2009 durchgeführten Umfrage 

über die Bedürfnisse für das Wohnen im Alter wurde ein Flyer in alle Hittnauer 
Haushaltungen verschickt. 

- Am 22. Juni 2009 fand eine Besichtigung von zwei Alterssiedlungen in 
Winterberg, Gemeinde Lindau, und Fehraltorf statt. Diese Besichtigungen waren 
sehr aufschlussreich und informativ. Es zeigte sich, dass in vergleichbaren 
Gemeinden das Angebot von Alterswohnungen rege benützt wird und 
Wartelisten bestehen. An dieser Besichtigung nahmen nebst den Vorstands-
mitgliedern auch einige interessierte Vereinsmitglieder teil. 

- Für Informationen und eine Diskussion über mögliche Trägerschaften für eine 
künftige Alterssiedlung in Hittnau wurde eine Juristin an eine Vorstandssitzung 
eingeladen. Als Fazit ging aus dieser Diskussion hervor, dass in erster Linie eine 
Genossenschaft in Frage kommt, allenfalls auch eine Stiftung. 

- Für die Beurteilung des Umfrageergebnisses zog der Vorstand die Fachfrau 
Marianne Dobler, Greifensee, bei. Der Vorstand richtete am 3. Oktober 2009 eine 
umfassende Stellungnahme an den Gemeinderat mit einem Vorschlag für das 
weitere Vorgehen. Eine Kurzfassung dieses Schreibens kann auf der Website 
www.luppmenpark.ch heruntergeladen werden. Der Gemeinderat wurde um ein 
Gespräch zur Klärung von Fragen und des weiteren Vorgehens ersucht. 

- Der Beizug von externen Fachpersonen konnte dank grosszügigen Spenden der 
Gemeinnützigen Gesellschaft des Bezirkes Pfäffikon, Sektion Hittnau, und der 
Evangelisch-reformierten Kirchenpflege Hittnau finanziert werden. Der Vorstand 
verdankt diese Unterstützungsbeiträge herzlich. 

- Am 8. Februar 2010 fand ein Gespräch zwischen Delegationen des 
Gemeinderates und des Vorstandes statt. Das Ergebnis dieses Gesprächs kann 
folgendermassen zusammengefasst werden: Weil gemäss des Umfrage-
ergebnisses rund die Hälfte der Teilnehmenden möglichst lange im Alter in 
Hittnau wohnen möchten, die andere Hälfte aber eine Alterswohnung, zentraler 
und ausserhalb von Hittnau bevorzugen würde, will der Gemeinderat beide 
Möglichkeiten abklären. Einerseits wird vom Gemeinderat derzeit in Erfahrung 
gebracht, ob und in welcher Art und Weise sich die Gemeinde Hittnau allenfalls 
an der Sophie Guyer-Stiftung in Pfäffikon beteiligen könnte. Eine entsprechende 
Anfrage ist beim Stiftungsrat der Sophie Guyer-Stiftung pendent. Andererseits ist 
der Vorstand des Vereins Luppmenpark ersucht worden, die Realisierung von 
Alterswohnungen auf einem Teil des Areals Luppmenpark, inkl. des heutigen 
Altersheim-Gebäudes, vertieft abzuklären. Ebenso soll die Frage der künftigen 
gemeinnützigen Trägerschaft abschliessend geklärt werden. 

- Der Vorstand kam in Kontakt mit Dani Ménard, Dozent am Institut für 
Bauökonomie an der ETH Zürich und Inhaber der Firma mépp ménard projekte 
partner ag, Zürich. Architektur-Studentinnen klären derzeit im Rahmen einer 
Master-Arbeit die Rahmenbedingungen für die künftige Nutzung des Areals 
Luppmenpark umfassend ab. So werden zahlreiche Aspekte im Detail betrachtet 
(Makro-/Mikroökonomie, Altersentwicklung, Bedarf, Kosten/Preise für Häuser, 
Wohnungen usw.). Ergebnisse können bis im Herbst 2010 erwartet werden. 
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Entwicklung der Mitgliederzahl 
 
Die Mitgliederzahl hat sich seit der letzten Generalversammlung wie folgt entwickelt. 
Von 50 vor einem Jahr stieg die Mitgliederzahl auf 52 an. Insgesamt gehören dem 
Verein zurzeit 74 Personen an. Ehepaare können dem Verein gemeinsam angehören. 
 
 
Ausblick auf das nächste Vereinsjahr 
 
Der Vorstand hat grosse Hoffnungen für das kommende Vereinsjahr. Aufgrund der 
Ergebnisse der derzeit laufenden Abklärungen in verschiedener Hinsicht, sollte es 
möglich sein, dass noch vor Ende 2010 im Einvernehmen zwischen Gemeinderat und 
dem Vorstand ein Grundsatzentscheid in Bezug auf das anzustrebende konkrete 
Projekt für die Realisierung von Wohnraum für betagte Hittnauerinnen und Hittnauer 
gefällt werden kann. So bald ein solcher Grundsatzentscheid vorliegt, will der 
Vorstand sowohl die Gründung der künftigen Trägerschaft, als auch die Projektierung 
mit vereinten Kräften an die Hand nehmen und vorantreiben. 
 
 
 
Hittnau, 7. April 2010    Vorstand Verein Luppmenpark 
 


